
Uebersicht der Mitterung
im )ahre *892.

V o n  Eberhard Fugger ,  k. k. Professor.

Die Beobachtung des Windes wird seit 1. Jänner 1892 von den Feuerwächtern auf 
der Festung Hohensalzburg vorgenommen. Auf dem Trompeterthurme ist eine Wind
fahne aufgestellt, deren Zeiger auf einer Kreistheilung im Wachtzimmer spielt. Diese 
Beobachtungen besitzen, weil sie von einem vollkommen frei gelegenen Punkte stammen, 
einen absoluten Werth gegenüber den früheren Beobachtungen, welche an Windfahnen 
in der Stadt gemacht wurden, wo die Windrichtung durch den Mönchsberg und Ka
puzinerberg beeinflußt ist. — Die Veröffentlichung der „Uebersicht der Witterung auf 
dem Untersberge" unterbleibt, da die Beobachtungen des Jahres 1892 fehlerhaft und 

ungenau, daher unbrauchbar sind.
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